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RllW"i756< Mittwochs delt 29. 8eMmbr/ Vso. 115. 

Breßlau den 28 Sept. 
Vergangenen Freptag als den 25. dieses, 

in der Nacht, starb an einem ganz unoermu-
SchlHgftaffs, der Hoch«Wohtgebohrne Rit, 
ter und H«r, Herr Friedrich Wjchslm von 
Sommersberg, dsrhiessgea Kinigl. Haupt-
und Restden; Stadt wohlverdienter Bürgers 
metster, Ober Cammsrer und Raths-Aelte-
ster, nachdem er vle ihm anvmrauten Aem¬ 
ter bey hiesigem Rathhause 33 Jahr m»t al» 
ler möglichen Treue, Kyfer und Geschicklich' 
ksit vsrwHltst. Er Hit stin Lsben nm 58. 
Jahren, zw^y und einen halben Monath 
christlichst des¬ 

selben Verlust ix dsr gelehrten Welt, bey hie, 
stgem Rathhause und dsr sämtlichen Bürgers 
schaft sln durchgängiges Mitleid erwecket. 

NeillNzben 23 Espl. 
Von Sr. Majsstät, dem Könige, ist b<j> 

dem Aaron von Schsnaichi chen Cuiraßiers 
Regimente dem gewestnen Stabs^Rlttmeister 
Herrn von Gust^dt, die erledigte Krostgklsche 
«omp gnieerch tlt, midderLlsutenant, Herr 
Gras von Wallemodt, zum Otabs Ritt¬ 
meister .ernennt worden. Höchstdlesilben 
haben bey dem Kalsowischen süstjler'Regi, 
ment̂  dem Stabs-Capitain von Diisielb/ 
düoaeanle PodeHilszch« Compagnie anvn. 
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trauet, und den Premier«kieutenant, Herrn" ten haben. Einige von den gefallenen 
vonWilcke,z.mS!abs CaptainzneltlH«n Schlossen fand man 7^ Rbeililändisch, 
geruhet. DerDilektor des Kön'gl.Vevlcl. ki««.^ <,lso üb«e «inen halben Zoll a!oß. 
nilchc.'Garten, und blehenge z^Yte Pro< Der Kern be>:a„d ausdichten undunomch, 
ftssor Botanices. Herr D . MedMch, «st von gcht.g<m Ci^e; die darum befindliche Scha-
Gr . Maßest, zum ersten P ollssor BotiMces. ^ <,ber war dultt stcht.g, ^ " 
an die S^lledeSv«rstorben«n Herrn Pros«s, ^^,^, den 17 Sevt 
sors Lurolft^ est .lltwo'den. D,e Advoca- Die Mäuse und t.ie Schnecken, vermehren 
ten beyder Konigl. Otter Ummts-ReMrung ^ auf dm Felder , und ,n d«n Gärten ä 
zuOovel»,HerrSchatratd. und 0 « Ve ter, st^H, ^ ß man unmöglich davor säe. kann, 
hat der Konig ,u Cnmmal R a t ^ n b^y de. Eebachn Mäuse begnüge, sich nicht bloß da) 
lägter R^g'erung allergnadlgst verord» mit,o<fFelderabzuft«,sm,sonbern st« wagen 
Ntt. sich ^l.ch sogar ln die Häuser. Was das 

Berlin den 25 Sept. auss«rotdentllchste hkrbeylst, und t»Mn sich 
Vttwichene Mittwoche langten Ge. Excel« kein^enich erlnn.rn tan. bestehet darinnen, 

lenz, der General Lieutenant ocn der Caoal, daß die Kayen und die Mäuse, sich bey den 
lerie, H l l r von Rochów, aus Schlesien . l i ' Sldüsseln und Tellern ungemein freund, 
hieran und der Rußisch, Fürst von GalNc, schaflllch betragen, und gar kiinen Eigen« 
zin r«is«tt, mit seiner Krau Gemahlin, aus nutz gegen einander blicken lassen. Gin Bau , 
Petersburg komnund, durch hiesig« Gtadt eein unstter Nachbarschaft «zehlte vor «tli» 
«achdem Achemr Vade. Vorgestern, 3lach< chen Tagen,daß, alserein Brodt anschneis 
mittags, belustigten lich Ihro Majestät, die den woll«n, «19 in solches Brodt einquartir, 
Königin, mlteiner Spahitlfahrt in dem hie, te Mäuse gefunden habe, «ine davon er, 
figen ihier'Garlen. grief die Flucht; die 8 übrigen aber gabm 

Den 7ten des jetzigen Monatbs geschahe stch nicht einmahl dieMühe, sich zu rühren, 
zu Treptow, in Pommern, der 3auf<Actus sonturn liessen sich mit vieler Kaltsinnigleit 
des jungen Prinzen, von welchem I h i o Kö, todt schla. en. 
nigl. H.heit die Frau Gemahlin Gr . Mantua den i a I u l » 
Duechl. des Prinzen Friedrichs Eugenii von Den letzten Briefen zu Folge, die man zu 
Würc.mberg, den zosten Nug. des Abends Genua aus Maondt erhalten, sind auf Be« 
um 7 Ube<llücklich entbunden worden. fehl ü<s Hufs z Chefs b'Gscade« nach Ferol, 
' Der Kömql. Geheime Rath. und bisher an tzadlx un'Carlagena abgegangen, alla o die 
d«m Wienerischen Hof' gestandene geo.ll» Gee Rü'«ungen nckh immer foltdaueln. 
wächtiate Minister. Herr von Klin^grHf. hat F>«n Capitains der Land'Trnppen ist gleich, 
nunmehro seine Abreise aus Wien angstre» falls anbefohlen wmden, ihre Compagnien 
len, und man erwartet ihn m kurzem all, oollstandig zu machen, 
hier. Wi-e oen Chamberl gemeldet wild, hat die 

A»s Brandenburg wird berichtet, daß all» von Tur-n «ingelauffene Nachlicht, daß dek 
ba dm i4ten d̂ s j«?iqen Monaths, Nach» H«rzog von Savvpen sich sehr kranck besän, 
minagsgn en qUbr, ein starckes mit vielem de, eine allgemein« Bestürzung verursachet. 
Re.'en und S«t) offen von ausi'eroldentlicher Man hat deswegen off ntl che Gebeter ange» 
Gtösse, vemischtes Donner Wetter entstan, stellet, welche auch dlr Hlmnel erhöret hat, 
den ist. wodurch die ^nstcr in den Gebäu en, indem "»an mit Freu en vernommen daß 
und verschiedene Gamn/Klüchtt, sehr gellt, Se. König!. Hohm vou D«w Uupaßlichteil 
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glücklich wl«d«r hergestellt, weswegen auch b̂ S Nißthum zu Vablna, die Präs««« l t 
das» t e Deum Laudam^s gesungen worden. Propaganda Fib«, vle von der Cotfl lta 

Man hat zu Marseille in Bri«f,n aus und von dem Staat von Aoignon, die von 
M,no«a die Htkraftigung gehabt, daß fich Loretto, und dem Staat von Fermo. In» 
die Ezcadre des Admirals Hawle aus daß« zwl,chen hat d«r Pabst die P äf«turdePro« 
g«r Gegend gänzlich «leoer entfernet, und paganda Fide dem Cardinal Spinelle schon 
daß sie ihr« Aarth anfänglich nach Wajorca verliehen, und dem Cardinal tor^ggl^ni 
genchtet, wo man ihr aber die verlangten aufgegeben, die Stelle als Pro»Camerlengo 
levens-Mltt l l nicht zukommen lassen; ferner zu verwalten. Den Nachrichten aus 
«vorauf fie gegen AUcante gesegelt. Man MeßmazuFolgehatdieausserotdemlichgrost 
hat daher muthmassen wollen, daß sie sich se Hlhe «ine ansteckend« Kranckheit um« den 
nach Gibraltar gesendet haben dürfte, weil dastgeu Einwohnern hervorgebracht. All« 
sie in den spanischen Häfen leinen Zugang diejenigen, welche damit befallen we«den, 
finden können. bekommen anfänglich starckes Kopfweh, und 

Das Erdbeben, das man vorgestern am nachgehends «,n hitziges Fieber mit Ver< 
gefühltermassen zu C'rpcentaslNderGraf, rückung des Verstandes, worauf der 3ob 
schuft Venaißm empfunden ha», «st zu eben schl«unig folget. Die Personen, die sich 
der Zeit gleichfalls zu Pernes, in dem Mae« um solche Krancken befinden, bekommen «ist 
qulsat zuoor zu Entrauu«s, Bedariides und alle eben diese Kranckhrit. Es sind etliche 
Sorgues, einige Erschütterung wahrge» tausend Mensche., daran gestorben; doch 
no !M«n, es ist aber auch daselbst ohne lons haben die Aerzt« «in Mittel dafür gefunden, 
terllchen Schaden abgegangen. welches dann» bestehet daß man dergleichen 

Franclfirtden 2aTept. Kr«n<t« mi» d«m ,«illg«n Gebrauche emes 
Di« Nachrichten aus Krandreich melden Bades vom kalten Wasser fat durch.,ehendS 

von allen S.iten die grossen Ne^tgungen glücklich curiret. zumahl wen» ihnen gleich 
der Französischen Truppen; und aus dem der Kopf mit ka'tem Waffel öfters benetzet 
Iü'.ich und Bergischen ^ird geschrieben, wird, 
daß sehr viel Proviant und Fourag« für London den 10 Sepf.'z 
die Franzosen aufqekauftet we d^. Zu Die Conftrenzen bey Hof« über die Nach-
D ynlircheu wimmelt a!ks von Truppen, richten aus Deutschland werden tä lich ges 
welche tägl'ch in den Waffe-, geübet werden: haltt«, und die fremden Minister find gleich« 
und aus Brüssel berichtet man, daß viel« fals zum öfterndeswegen mit den Staats¬ 
leicht ei'ige Kayserl. Kömal. Regiment«« Secretallen ia Unlerledung. Allhier ist bey 
im kurzen den Befehl «chatten dürften, zu Hoyen u d Niedern bejchlssen de > Könige 
einem Cotps Französischer Truppen i« ?os. von Preussen mitaller Nacht, die nur in Gn-
ftn, das sich übe'der Maas zusammen ziehet, geland Vermögen ist, bepzustehen. Gestern 

Rom den i Sept. gnddl« Kriests»Schlffe, terribley, Nah- ay 
Am Sonntage erhielt man von Witirbo und Newcastle, vo« Pourimoulh unter O«, 

di« Nachricht das den Sannadend vorher g lg gangen,und hwte gch-n derZarmout, 
der Cardinal Valenti daselbst verstorben. BedfortundTo»b«y gl«ichfalls zurVesstar, 
Es sind durch kiesen To es'Fall n nmchr tm'gdtsAd nirale Boscaflenab. Manbcs 
7 Cardlnals Hüte wiederum ledi!. Hierzu dauret hier sehr, daß diese? Admiral so lance 
kommen noch die ansehnlichen Stillen ei es vergtblich in der S e liegen muß. Die Zu, 
«ämnmlings und des Staats'Secmarii, bereitung zu ein«r besondern Expedition ist 
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«un geenblgtt, und wir müssen nwarten,ws 
der Hof eigentlich vor hat. Den 28iim die¬ 
ses wirb das Varlyment wieder sitzen, ^nd als 
dann werden gewiß Sachen von grosserWich* 
ti>keit vorfallen, Den7ten dieses hatte der 
Oberste Iefferys die Gnade, dem Könige zu 
M sington für das zur Belohnung seines 
WolMrhaltens lN dlw Forte Of. P h l p p 
ihm «ethellle InsHNtene<Reglment d^sab^e-
hanckten Generals Fowke, die Hand zu küssen. 
Man versichert, baß cle Bejahung ln besag* 
tem Horte während der Belagerung nu zoo 
M a m verlohren habe. I n einem Schreiben 
welches am Bord der Knegs-Chalouppe die 
Fortuna, ausder Höhe der Hierischen I n ¬ 
seln den i2ten Aug.geschnebenworden,w<rd 
ge meldet, daß ein Heta,chement von der Es-
quadre des Admirals Hawke an verschiedenen 
Hrten auf Wmorca ans Land gewesen sty, 
und meles Vlch unballerhandProvisionwegß 
genommen habe. 

Paris den l?Sept. 
ŷ achdem der Marschall. Herzog vonBels 

le I^le,einigen Versammlungen oes Kne s-
Ratys beygewohnet hat/ so nmd verleibe heu¬ 
le o er morgen nach den Küstfn abre stn. Das 
Corps unserer T u p p m , welches zum Dien¬ 
ste oer Laysermtl Kömginn.znfslgs dewge^ 
schloffenen 3ract-t, aufdle erste Reqvlsition 
»arschii en wird, bestehet aus 26 Bat nllons 
I saniere, Oelche 18360 Mann ausmachen, 
und4a Esquadrons Cavallere, so sich auf 
6400 Mann belauffen, insgesammt aus 
24760 Mann. Die Namen dsr R<aimentsr 
uno chrer Chefs haden wir bereits schon gs-
meldet Dieses Colps wird sich b̂ y Wetz 
vsrsammlen.Od man gleich noch zmZLlt nicht 
put Sicherheit saqen langer dasselbe com-
wandnen wird; ft ndet man doch durchs 
henbs von dem Prinzen von Soubize, wel¬ 
cher die Herren GenerabLieutenants von Gf. 
Ger ain und von Cheve t unter sich haben 
mry. Es wirb anchstM osn einlP ttp)r< 

stehenden Marsch der Französischen Schweb 
zer Garden nach Flandern geredet. Es ist 
sicher, daß blejrrwegen einige Vnstatten ges 
macht werden. Es läßt sich aber in wenig 
Tagen mit mehrerer Ge^ ißheit daron reden. 
Der bestimmte Transport dsr sranMschen 
Truppen uach Corsica unter oem Marqois 
de Castres ist von Anlibes entwe er bereits 
abgegangen, o>erauch M Begnffdazu,weil 
derselbe nur blos eimge Tage auf emen ConZ 
«er von Genua hat warten müssen. 

CharlersTown, in Süd-Carolina, 
von 45 ^ul i i . 

Das Unter-Haus unserer Versammlung 
hat in einer unserm Gouverneur am 6ten 
dieses Wonachs überreichten Abdresse l in 
sehr rühmliches Zeugniß von dem glücklichen 
Fortgange unsers C mmerm abgelegt, und 
m besagter Addresse nersich r i , daß das Com? 
mercium durch den Segen b s Himmels zu 
einem so hohen Grad» der Vollkommenheit 
gestiegen sey, als das Vaterland nock nie ges 
sehen habe. I n der That/md seit dem i stsn 
Nonemoer 1755. aus hiesiger S?adt über 
6OOOO Fässer Reis 400 tausend Pfund I n , 
digo, 6oOo Fasser Pech, nebst einer grosse« 
Menge vor, Holtz, Rauchwerck, Häuten, Ochs 
sen, Gchweinen, Gettey«, Erkftn, Pott 
Asche :c. in fremde Oertsr abgeführet wors 
den, und die Anzahl unserer Nigsrnward in 
gedachter Zeit durch 156z vermehcet. 

Venedig den 4 Sept. 
Ge. Churfürst!. Durch!, zu Cöln haben 

uns abermals ein ausnehmendes Merck al 
von Dero höchsten Zufrmenheit über den 
Auftnthalt gegeben, ^omit E k uns im vo¬ 
rigen Jahre aufelnweZM zu beehren gerus 
het; indem Sie durch Dero Agenten udem 
der4deputirlen Nobili Dero Portrait, reich 
mit Diamamm besetzt, nebst eimm sthrpnäs 
digen HandiSchkiibfN/ habm überreichen 
lassen, 

Nach, 
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Mittwochs den 29.8eptemder ^nuo «756. 

Warschau den 22 Ceptembr. einer erwünschten Resolution auf die weg» 
D"r Fürst Pnmas traf allhier den l g d«r Gränz.«ngelegenhellen uberrelchten 

eur?«ntis AbwdS ^ ^ P " " " " " b a w n . Zum Präsent b.tam 
sckot vönwfiand nebst de« Herrn Staro. Mger.ron dem Kapstr emPftrd,unb eines 
3 n v!n P emy" l und einen antern Präla, von dem Grosvez,«, denz curnnus tractltte 
,en entgegen bls hinter Wola gefah«^ I « « " ? ' ^ ! ^ " l s < h e Mmsttes. lies da. 
Wola ward Oelblser vondemKönigl.Rath bey <«« t«t.efilches Femrwerck abb^nen 
Schwed m bas Pa'ais des Herrn Mmissres und gab emen Ball Her Obl.sse Hr. v. Male, 
^n»rübl ino, l i ret.al lwbIhn detOb«r-Cron zewskl sleng den ,6 curr«nt>s voraus, und 
Ca NN^^^ der Herr Ambassadeur wlll gegen das End«' 
vielm anderuaufshonorabelste bewilltommt. dle,esMonats aufbrech.n. um er fich aus, 

Absuchn«« Mondtag ^ der.Herr brnunben Conta.lvn desto eher zu emg«, 
Gron Vice.Canzler, ingleich«n die Fussien hen. « - « . . . . «. 
vo"Lubomirski, nenüich der Cron.Schwert>. .̂ ^ Mastucht den, 3 Sept. 
N r ?Cron.Wachtme.ster. . Am 6tend.eseshadenwlrem schreckliches 

3) e Nachrichten aus unssarniverkündigen Ungewttter, nm Donner, Bl ly, Gturm und 
nns w d n zuverläßv, daß die erschteckuche Platzregen verm'lcht, gehabt, w<lches b>s des 
3orn-R th« VON sdiePel l , sich '«wer Rachtsum2 uhranh,elle, wodurch fast all« 
w e m «Nendi«, Raab u.d komorn sind Gassen dieser Otadt nuter Wasser gesetzt 
b«r«ts a sperrt und 7 Kaystrl. Reg'menter wmden, «noble Mass 8 Fuß hoch aufschwoll, 
baben in oastge? Gegend e«nen Cordon g«o» und durch Uebersch«emmung vlelen.Ocha. 
^ n Se Erlaucht der C on G r t s . M d , den verursuchte. Das Städtchen Valfen, 
Ke-r stnd daher im Vegriff auch uns.r ftits b^g.2OtundenH0n hier,stcnd so,«f onter 
«Li Anstalten dagegen vorzutchrtV. ̂  Wasser. daß dl« r«me aus die Dächer fiuch-

Con antmopel de» 20 August. ten müssen Dt t Brücke über die Gcul ist 
DelHt t t Ambais deur vonPohlen halben wegspület, und in der Nachbar,chaft M 

2 c^ ren l ftlne. ) bschieds Audkn« b y den Vlch «rttuncken. 
3ü?iisch«nKayser m,tv Mg r S.< sfact o« Pans den »oSevt. 
aeha> en, undd,n 7D .w bey «mGl.s Ve, Voraest.rn«st^HenogvonVourgogne, 
zie A ck bat ft t>öer beydes vom Kayftr in Peg «ltun.. derGtonn von Marsan,Goll< 
ais'v m G oso zier d> Antwo t SHalben ve-vo«e der «»nder von FtanHreich, von 
9uf di< Miss« S l . Khnlgl. Muiestät M l l «<udyn nach Ver^lle? gekommen, woer z» 
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Mittage mit ter Königin gefpeiset hat, und bin erstaunte hierüber, und fragte sie, ob ffe 
Klbenbs nach Meudon zurückgekehret ist, all- unpaß wäre. Ncin, antworm^ tikse, abee 
wo der Herzog von Berry und der Graf von ich weiß, daß ich nur noch einige A^grnblicke 
Provence sich annock bey erwünschtem zu leben habe, und ich bitte, tas sie mir ge, 
Wohlseyn befinden. Der Marqyis vonBow schwind meinen Beichtvater holen lassen, 
nac, K in ig l . Gesandter bey c»en General, Die Freundin hielt es für Scherz, dennych 
Staaten der vereinigten Provinzen hat den gieng ste selbst fort, den B ichlvaen zu holen, 
gesuchtenRappel erhalten,und derKönig hat den sie eben aufder Straffe antraf. Sie er-
ihm eine iährliche Granfication von loo^o. zehlte chm die Sache, und er gieng mit chr« 
lliores nebst der Anwartschaft auf das zweyte Ersähe, daß sich die Frau sehr wohl befond, 
lebig werdende Gouvernement zugestanden, und gleichwohl bat ste ihn sehnlich um die Ab-
auch eine Schadloshaltung von 25000 Lwres solution, die er ihr endlich auch erthnlte. 
noch hinzugefüget. So bald sie solche empfangen,siampfte sie mit 

Von Marseille wird folgende ausseror, dem Fusse, sahe noch einmahl zu den Anwe-
dentllche Begebenheit berichtet: Eine ange, stndsn, und verschied. Man schüttelte und 
fehene Frau, die stch dem Scheme nach recht rüttelte fie, und wendete olle Mi t te l an, ste 
«ohl befand, besuchte eine ihrer Freundin« wieder zum Leben zubringen; ste war und 
nen, und sagte ihr bey dem Eintritte daß sie blieb todt. 
in ihrem Haust sterben würde. Die Freun- 

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist w haben: 
Gedichte von I Hann George Bock, der Univsrsttätzu Königsbsr ^Professor-Oldinanus/ 

der König!. Peeuß. Acadcmis derWissinschaften Nltglied, 1756. 1 Rlhlr. 
Neue Zabeln ui^Erzehlungen in gebundener Schreibart, Hamburg, 749. 15 sgr. 
Neue Fabeln und Erzehlungen von P. Coburg, 1756. 8 sgr 
Geistliche Gedichte, nebst einer Zuschrift an Vs. Majest den König, und an beyderseits Ks, 

niginen M a j . Ma j .m Hännemarck «.zwey« undhäusig verbesserte Aussage. 1.756/ 
25 sgr. 

Der Meßias, 2ter Band, mit Hupfern, 1756. 2zsgr. 
Die Walpurgls-Nacht ein Gedicht in drey Gesängen, von Johann Friedrich Löwen. 1756. 

10 »gr 
Blobm, 1756. 15 sgr. 

Meister der deutschen Dichtkunst in den wehresten Artender Poeste, die aus dem Arbeiten 
neuerer Dichter zum Nutzen der Jugend in Absicht auf Geschmack und Sitten, und zum 
Gebrauch 5eym Unterricht in dieser Dichtkunst gesam-nlet sind. 2ter 3hnl, 1756 12 sgr« 

Des Herrn NereaultDeseouches jammtliche theatralische Wercke aus dem Französischen 
übersetzt, 3. und 4. Theil, a 1 Rthlr. Alle 4 Theile tosten i . Rchlr 27 sgr. 

Der «uäer oder Scheinheilige Betrüget/ ein Lustspieei in Versenund fünf Aufzügen, von 
Grdmann Christoph Nenecke. 1756. 5 sgr.  

Die Herren Interessenten HM MUWN MdM ßch dfs 
YVMlfgMigtMMN, 


